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12. Pflegesymposium des AKTX-Pflege e. V.
20.11.2008 in Bochum

Informationen zum 12. Pflegesymposium 
des AKTX-Pflege e. V.

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an:
• Petra Hecker: hecker@aktxpflege.de oder
• Britta Meeder: meeder@aktxpflege.de

Informationen im Internet: 
www.aktxpflege.de
Veranstalter: AKTX-Pflege e. V.

Veranstaltungsort:
RuhrCongress Bochum, Stadionring 20

Information zu Bochum und Hotelreservierung:
www.bochum.de
Touristikinformation
Huestr. 9
44787 Bochum
Telefon: 01805/260234

Anmeldung zur 17. DTG- Jahrestagung:
www.dtg2008.de

Für das 12. Pflegesymposium des AKTX-Pflege e. V. in Bochum können noch Beiträge
eingereicht werden. Pflegende sind aufgefordert, eigene Erfahrungen in Form von
Vorträgen, Falldarstellungen, Poster und Abstracts beizusteuern.

Wir freuen uns, Sie zu unserem 12. Pflege-

symposium am 20.11.2008 nach Bochum

einladen zu können. Wie in den letzten 11

Jahren findet unser 12. Pflegesymposium

auch in diesem Jahr parallel zur Jahresta-

gung der Deutsche Transplantationsge-

sellschaft (DTG) statt. An dieser Stelle

möchten wir der DTG, insbesondere

Herrn Prof. Viebahn, für die Unterstüt-

zung danken.

Vor dem Vergnügen steht aber – wie im-

mer – die Arbeit: Vorträge, Falldarstellun-

gen, Poster und Abstracts müssen erar-

beitet und eingesandt werden. Scheuen

Sie sich nicht, Ihre Ideen, Erfahrungen,

Konzepte und Innovationen aus dem Be-

reich der Transplantationspflege einem

interessierten Publikum vorzustellen.

Warten Sie nicht, bis „Ihr Thema“ kommt

– werden Sie aktiv, gestalten Sie mit. Wir

freuen uns auf vielfältige Beiträge von

Pflegenden für Pflegende. Beiträge zum

12. Pflegesymposium können unter fol-

gender Adresse eingereicht werden: Bi
ld
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Eine von der Deutschen Transplantations-

gesellschaft (DTG) unterstützte Radtour

„pro Organspende 2008“ der Selbsthilfe-

gruppe TransDia e. V. führte durch meh-

rere norddeutsche Bundesländer zum

Zielpunkt Hannover. Dort informierten

die Veranstalter in einem „Nierenzelt“

zum Thema Organspende mit Schwer-

punkt Nierentransplantation. 

Mit etwa 2800 Spendernieren ist der Be-

darf bei Weitem nicht gedeckt, denn die

Zahl der Patienten mit terminalem Nie-

renversagen wächst stetig. Angesichts der

hohen Mortalität von Dialysepatienten –

die 4-Jahres-Überlebensrate beträgt le-

AKTX-Pflege, hecker@aktxpflege.de.

Rechtzeitig eingehende Arbeiten werden

mit 50 Euro belohnt.

Kriterien, die Sie bei der Einreichung Ihrer

Beiträge beachten sollten:

• Vom Autor benötigen wir den voll-

ständigen Namen, die Berufsbezeich-

nung, den Titel, die Anschrift, die E-

Mail-Adresse und die Telefonnum-

mer.

• Falls der Autor nicht der Vortragende

ist, geben Sie bitte oben genannte Da-

ten auch für den Redner an.

• Koautoren sollten Sie mit dem voll-

ständigen Namen und der Berufsbe-

zeichnung angeben.

• Nennen Sie uns den Titel Ihres Vor-

trags oder Posters.

• Stellen Sie eine kurze Zusammenfas-

sung (Abstract) der Hauptaspekte Ihres

Vortrags oder Posters zusammen. Das

Abstract sollte 2 DIN-A4-Seiten bei

Schriftgröße 12 nicht überschreiten.

Petra Hecker, 1. Vorsitzende AKTX-Pflege e. V.

diglich 65% – ist die Nierentransplanta-

tion in der Regel das bessere Ersatzver-

fahren. 

Radler warben für eine größere
Spendenbereitschaft
Die Organknappheit erweist sich jedoch

als Problem, so gibt es etwa in Nieder-

sachsen nur 14,5 eingetragene Organ-

spender je eine Million Einwohner. Dass

eine Organspende dem Leben eine neue

Wende geben kann, demonstrierten die

Radfahrer, von denen etliche mit „neuer

Niere“ Tagesetappen von bis zu 100 km

zurückgelegt hatten. Ebenso fit zeigten

sich aber auch die Dialysepatienten unter

den Radlern, die gemeinsam mit den

Transplantatträgern für die vermehrte

Aufnahme von Sportaktivitäten in die Be-

treuungskonzepte nierenkranker Patien-

ten plädierten. 

Auf die Nieren achten 
Im Sinne der Prävention warb die Aktion

zum Tag der Organspende für einen re-

gelmäßigen Nieren-Check beim Haus-

arzt. Die Früherkennung von Nierenfunk-

tionsstörungen kann im Rahmen der 2-

jährlichen „Check-up-35“-Untersuchun-

gen erfolgen, deren Kosten die Kranken-

kassen tragen. Da jeder Diabetiker und

jeder Hypertoniker ein Risikopatient für

chronische Nierenerkrankungen ist, sind

regelmäßige Urintests auf Albuminaus-

scheidung für diese Patienten ein Muss. 

Dr. Beate Grübler, Hannover

Quelle: Pressetermin zum Tag der Organ-
spende, veranstaltet von der Gesellschaft für
Nephrologie, der Deutschen Arbeitsgemein-
schaft für Klinische Nephrologie und der
Deutschen Nierenstiftung 
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